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Raabes Todeserfahrungen
Aufgabe 1:
Analysieren Sie folgende Erfahrungen Raabes mit dem Tod. Halten Sie in Stichpunkten fest, wer in der Situation wie zu Tode kommt und notieren Sie in der Denkblase einen Gedanken, den Raabe Ihrer Meinung nach zu dem jeweiligen Verlust denken könnte.
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Aufgabe 2:
Der vermummte Herr aus Wedekinds Frühlings Erwachen bittet Moritz darum, ihn und Melchior nicht mit seinem Grabgestank zu belästigen und weist somit Melchior am Ende den Weg ins Leben. Stellen Sie sich vor, Raabe Baikal würde um ein Kapitel erweitert werden. Auch hier möchte der vermummte Herr nun von Raabe einiges erfahren. 

Beantworten Sie seine Fragen:
Raabe, was waren deine drei prägendsten Erfahrungen mit dem Tod und warum?

Wie stehst du selbst nun nach all diesen Erfahrungen zum Sterben?

Warum wolltest du dich umbringen?

Am Ende lässt du den Grabstein auf der Autobahn liegen, weshalb?

Aufgabe 3:

In einem Interview nach Thomas Strittmatters erster Lesereise äußert der Autor über seinen Protagonisten Raabe: 

„Der Vater ist eigentlich nicht verstorben, sondern plötzlich aus Raabes Leben verschwunden. Deshalb hat er den Tod nicht verstehen können. Es geht dann im Laufe des Buches darum, wie er sich der Realität des Todes mehr und mehr annähert.“
Sind Sie der Meinung, dass Raabe dies tatsächlich geschafft hat? Begründen Sie Ihre Meinung und diskutieren Sie diese mit Ihren Mitschülern. 

Thomas Strittmatter
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